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Auszug aus den Verlustlisten.
(2 . Verlustliste .)

Musketier Theodor Gärtner , Eltville , vermißt,
Musketier Johann Scharhag , Hallgarten , leicht verwundet.

An die Herren Bürgermeister!
L 8545 . Sw wollen eine allgemeine Bekämpfung der

°uf die Obstbäume schädlich einwirkenden Jnsetten — ins¬
besondere Goldaster . Frostnachtschmelterlinge und Schwamm-
lpinner — veranlassen und zu dem Zweck die obstbau-

benbe Bevölkerung in ortsüblicher Weise aufforder », die
^bstbäunie im Winter tüchtig zu reinigen und von den
»nndenschuppen zu besreien . Sodann sind an den Obst-
""UMen etwa l Meter hoch über dem Boden um den

Klebgürtel mit Polborn ' schem Raupenleim anzu-
, ^ ngen . bei alten Bäumen direkt auf der Rinde etwa 10
21? Io Centimeter breit , bei jungen Stämmen auf mit
^lndfaden oben und unten befestigte Papierstreifen , deren
unterer Rand , um das Abtropfen des Leims zu verhindern,
»^ us nach außen umgebogen wird . Rach dem Anlegen des

sebgürtels sind die Raupen mit einem mit Werg um-
i . tuen schioeren Pfahleisen abzullopfen und können dann

* Wieder mporkriechen am Stamme unterhalb der Kleb-
°Uttel leicht getödtet werde » .

Riidesheim , den 21 , September 1914.
Der Landrat.

^ Wagner.

• . ® b538 . Die Herren Bürgermeister  verweise
>ch auf die in Nr . 808 Seite 385 des Regierungsamts-

wte » veröffentlichte Bekanntmachung des ŝ errn Landes-
MuptinannS vom 9 . ds Mts . betreffend die Fortführung
' * Vrandkatasters zur Beachtung . Die Anträge sino dis

W ^4 . Oktober an den Herrn Landeshauptmann in
^ >°Sbaden zu senden.

Büdesheim , den 21 . September 1914.
Der Landiat

__ Wagner.

Bekanntmachung
«l® ^699 . Alle leitenden Güterbeamt .n , die dem Land-

i>i^ uugchören , können ohne Rücksicht daraus , ob sie ge¬
be « ^ *"  oder ^nicht , we t rhia aus höchstens 8 Wochen von

' Einberufung zurückgestcllt werden.
. Etwaige Anträge sind mir sofort durch die Hand der
^ ' " en Bürgermeister vorzulegen.

Büdesheim , den 24 . September 1914.
Der Königliche Landrat.

I . V . : Dr . Richte r , Reg .-Assiffor.

7 ^ 1. List-
die Häven für die durch de« Krieg in

Not geratenen Aamilien tu Hstprenßeu.
I . C . Choisi , Mittelheim . . 5 Mk.
Frl . Helene Hübner , Rüdesheim 10 „
Gemeinde Winkel . 200 ,
Ungenannt. . . 5 „

zus. 220 Mk.

.i ^ ndem ich für diese Gaben danke , bitte ich die K >eis-
^heffenen um weitere Gaben.
»litdezheim , den 25 . September 1914.

Der Landrat,
Wagner.

Aufruf
zur

^outrotkversammluug des gedienten Laud-
!»»rms im LandrvehrVezirk Wiesvaden.

de? ^ ^stben zu erscheinen alle Unieroffiz ere und Mannschaften
(t> gedienten auSgebildeten Landsturms aller Waffengattungen
«US, gedienten Leute vom 39 . Lebensjahre aufwärts ),

sie sich bereits zum Di . nst gestellt hatten und
Ä„. ^ ank wieder entlasten wurden , sowie die aus Reklamation
^Schellten.
>. v, Wben nicht zu erscheinen die Leute , die bis zum
' August 19 J 4 das 45 . Lebensjahr vollendet hatten.

Die Kontrollversammlung n finden statt im Kreise

Rheingau
in Owille a Rh

(Platz westlich der Turnhalle)
am Montag, den 28. Sepl. ISIS, Vorm. Sff» Uhr,

die Mannschaften aller Waffen der Jahr , sklassen 1889 — 1900
aus Eltville und Erbach.

in fltbille a. Rb.
(Platz westlich der Turnhalle)

am vienrtag , den 24- Sepl 1914, Vorm. 98/« Uhr,
die Mannschaften aller Waffen der Jahresklasjen 18s9 - 1900
aus Kiedrich . Nieoer - und Oberwalluf , Rau nthal u . Neudorf.

In Oestrich a. Rb-
(Platz am Rhein)

am Mittwoch den ZV. Sept. ISIS, Vorm. 1t Uhr,
die Mannschaften aller Waffen der Jahresklasjen 1889 — 1900
aus Hallgarten , Hattenheim , Mittelheim , O strich und
Winkel.

In 6eisenbeim a. Rb
(Marktplatz)

am Donnerstag , den 1. Oktober 1914, Vorm. 10V»Uhr
die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900
aus Geisenheim , Johannisberg , Stephanshaufen.

In Rüdesbelma. Rb
(Hof der neuen Schule)

am rreiiag . den 2. Oktober 1914. Vorm. 11 Uhr,
die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900
aus Eibingen , Aulhaufen , Rüdesheim.

In Lorcb a Rb-
(Platz am Rheinuser)

am Samstag, den i.  Oktober 1914, Vorm. 11V« Uhr,
die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900
aus Aßmannshausen , Lorch und Lorchhausen.

An der Kammerberger inüble
am Montag, den 5. Oktober 1914, Nachm. Z Uhr

d .e Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 — 1900
aus Espenschied, Presb -rg , Ransel und Wollmerschied.

Auf dem Deckel eines jeden Militärpaffes ist die JahreS-
klajfe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl er¬

folgen nicht mehr . Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten.

2 ) Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
befohlenen Kontrollversammlung ist verboten.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch baldigst
seinem BezirtSfeldwebel  einzureichen,

3 . Besreiungen von den Kontrollversammlungen finden
grundsätzlich nicht statt.

4 . Wer bei der Kontrollversammlung fehlt , macht sich
strasbar.

5 . M litäipapiere (Paß und Führungszeugnis ) sind mit-
zubringen , soweit noch vorhanden Ausfertigung von
Duplikaten findet vor d .r Kontrollversammlung nicht
statt.

6 . Die Mann schäften werden nach der Kon¬
trollversammlung wieder entlassen . Zur
späteren Einstellung ergehen besondere
Beorderungen.

Wiesbaden , den 21 . Septimber 1914
Königliches Bezirkskommando.

gez von Lundblad.

Vermischte Nachrichten.
8 KÜdkSheiM , 24 . Sept . Das Bücgermeister-

amt giebt Folgendes bekannt : Der Winter naht.
Unsere Soldaten im Feld bedürfen warmer Kleider
nnd anregender Lebensmittel . Die Heeresverwal¬
tung kann diese Sachen nicht allein befördern . Es

gehen deshalb Prioatantomobile ẑn den Truppen.
Auch von Rüdesheim soll ein Auto abgesandt
werden . Es wird für Jeden ein Bedürfniß sein,
sich an der Spende von Liebesgaben für unsere
tapferen Soldaten zli betheiligen . Die Gaben sind
im Saalban Rölz in der Zeit von Nachmittags
3 bis 7 Uhr an Frau ASdach abzageben . Als
Liebesgaben sind erwünscht : Hemden , Unterhosen,
Strümpfe . Leibbinden . Kniewärmer , Vrustwürmer,
Stauchen , Ohrenwärmer , Cigarren , Cigaretten,
Tabak , Chocolade , Keks , Thee in kleinen Päckchen
und insbesondere auch Geld zur Beschaffung von
Liebesgaben

— Htüdeshctw , 21 . Sept . Der Rheingaukreis
hat sich an der Kriegsanleihe mit einer Zeichnung
von 700000 Mk . betheiligt.

* ÄÜdeSheim , 25 . Sept . Der Rüdcsheimer
Beamtenverein hat alle seine zur Fahne einberufenen
Mitglieder mit je 2 Antheilscheinen bei der Raff.
Kriegsversicherung eingekauft . Eines dersrlben,
Herr Postanwärter Jost , ist bereits gefallen.

sc. KüdcShetm , 23 . Sept Nicht weniger als
31797 Gefangene : Franzosen , Belgier , Engländer,
Franktireurs , darunter zahlreiche Officiere haben
bis zum 20 . September ds . Js . den Bahnhof
Niederlahnstein in der Richtung Rüdesheim -Frank-
furt a . M . und Gießen Cassel bezw. Fulda be¬
rührt , um in die Verschiedenen Gefangenenlager
oder , falls sie verwundet , in die Lazarethe über¬
führt zu werden.

8 Rüdesheim , 24 . Sept . Der Rüdesheimer
Winzerverein , e. G . m . u . H . hat sein letztes Ge¬
schäftsjahr mit einem Verluste von Mk . 84 .80
abgeschlossen . Der Verlast nach der vorjährigen
Bilanz betrug Mk . 4152,78 , soüaß sich heute ein
Gesammtverlust von Mk . 4237,58 ergiebt . Die
Immobilien , Mobilien und das sonstige Inventar
sind mit Mk . 700 .— bewerthet ; der Lagerbestand
an Wein ist mit Mk . 10118,66 ausgenommen.
Die Geschäftsguthaben der Mitglieder betragen
Mk . 717,60 , die Forderungen der Gläubiger stehen
mit Mk . 14350, — zu Buch , auf dem Trauben-
geldconto sind als letztes Drittel der 1913er
Trauben Mk . 1134,76 vorgetragen . Die Mit¬
gliederzahl ist von 24 auf 25 angewachsen.

3 Die Königlich Preußische und Großherzoglich
Hessische Eisenbahndirectivn in Mainz  sendet uns
Folgendes zur Veröffentlichung : Seit dem 24 . ds.
werden nach der Pfalz ( Directionsbezirk Ludwigs¬
hafen ) alle Güterarten unbeschränkt zur Beförde¬
rung angenommen . — Die Güterannahme im
Verkehr mit einigen Strecken der Reichseisenbahnen
in Elsaß -Lothringen ist erweitert worden . Nähere
Auskunft errheiten die Eilgut , und Güterabfer¬
tigungen.

. !. Rüdesheim , 25 . Sept . Zur Abwehr der
Ranpenplagc des nächsten Frühjahres wird es
jetzt Zeit . Schon jahrelang konnte man beob-
cchten , daß im Frühjahr nt kurzer Zeit große
Bäume , von denen man einen reichen Frucht-
ertrag erhoffte , völlig kahl gefressen wurden . Die¬
sem Schaden voczubeugen , wird es jetzt Zeit.
Die Raupen des Meinen und großen Frostspanners
sind die Uebelthäter . Die Weibchen des Frost --
Nachtspanners können nicht fliegen . Sie müssen



deshalb de» Baum hinaufkriechen, um in der
Nähe der Knospen ihre Eier ablegen zu können.
Durch Anlegen von Klebgürteln an den Bäumen
kan» inan die flügellosen Weibchen hieran ver¬
hindern . Schreibest dieses hat nun beobachtet,
daß in den letzten Jahren die angelegten Gürtel
von Papier wohl schwarz waren , aber ihre Kleb¬
fähigkeit schon nach wenigen Tagen verloren
hatten . Es wurde in diesen Fällen znni Be¬
streichen der PapierMrtel eine Masse verwendet»
welche entivedcr keine oder eine zu geringe
Klebfähigkeit besaß. Aus diesen: Grunde waren
die Arbeiten völlig zwecklos. Dagegen >var aber
zu beobachten, daß an anderen Bäumen angelegte
Klrbgürtel bis in den Januar klebjähig blieben,
so daß jeder Schmetterling , der darüber weg¬
kriechen wollte , von der Klebinassc festgehalten
wurde und zugrunde ging. Nur bei rechtzeitiger
Anwendung guter , ihre Klebkraft behaltender Gürtel
lohnt sich die Mühe und kann .sich jeder Obstf-
,dichter aus eine billige Art gegen den rcchr
großen Schaden bringenden Raupenfraß schützen.

: : Geisenheim, 24. Sept . Herr Oberleutnant
Reichsrath Gras v. Ingelheim hat für seine Be-
thriligung am Todesritt bei Lagarde Pas Eiserne
Kreuz erhalten . Herr Graf von Ingelheim , der
bekanntlich damals durch einen Sturz von seinem
Pferde , das ihm unter dem Leibe erschossen,
verletzt wurde , ist wieder zur Front gegangen.

G Geisenheim, 23. Sept. Um den Stadt¬
verordneten Gelegenheit zu geben, sich mit dem
Vertrage über die Verstaatlichung der Realschule
vertraut zu machen, wurde die Berathung über
diesen Gegenstand von der hier abgehaltenen Stadt¬
verordnetenversammlungauf eine spätere Sitzung
verschoben. — Die Werthzuwachssteuer wurde von
der Versammlung aufgehoben, da der Ertrag aus
dieser Steuer schon seit längerer Zeit nicht einmal
die Verwaltungskosten für diese Steuer deckt.

— Geisenheim, 23. Sept. Die hier abge¬
haltene Stadtverordnetensitzung bewilligte für die
Einqua.tierungskosten und für die Unterstützung
der Angehörigen der zu den Fahnen Einberufenen
den vorläufigen Betrag von rund 30 000 Mark.

8 Lorchhausen, den 24. Sept. Die hiesige
Gemeinde hat für die im Felde stehenden Krieger
die Hälfte eines Antheilscheines bei der Nassauischen
Kriegsversicherung übernommen, während die andere
Hälfte von den Angehörigen getragen wird.

8 Lorchhausen, 24. Sept. Im Felde der
Ehre gefallen ist am 6. d. Mts. auf französischem
Boden der 28jährige Actuar Josef Augstein von
hier, das erste Opfer, das der unerbittliche Krieg
in hiesiger Gemeinde gefordert hat. In allzeit
treuer Pflichterfüllung war er stets freundlich und
liebevoll gegen Jedermann und hochgeschätzt bei
allen, die ihn kannten. Als ein treuer Sohn der
katholischen Kirche zog er mit Muth und Gott¬
vertrauen in den Krieg fürs Vaterland und hat
nun fern von seiner Heimath, am Rhein-Marne-
Eanol unter treuen Kameraden seine letzte Ruhe¬
stätte gefunden.

* Lorchhausen, 24. Sept. Der Lorchhäuser
Winzerverein, e. G. m. u. H. zu Lorchhausen hat
seine Bilanz am 30. Juni 1914 mit einem Ver¬
luste von Mk. 14 777,48 abgeschlossen. Der
Kassenbestand betrug am Jahresschlüsse Mk. 10.70;
die Forderungen für verkaufte Weine beliefen sich
auf Mk. 4524,30, das vorhandene Weinlager ist
mit Mk. 8359,— bewerthet, während Mobilien,
Immobilien und sonstiges Inventar mit Mk.
21601,— in Rechnung gesetzt sind. Die Ge¬
schäftsguthaben der Mitglieder sind auf Mk.
6 248,34 angewachsen, die Gläubiger des Vereins
fordern Mk. 41135,14 und an Ausgaberesten
sind Mk. 1880,— vorgetragen. Der Verein zählt
41 Mitglieder.

fc. Wiesbaden, 24. Sept. Der Vorstand der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden genehmigte die Wahl des Landes-
Oeconomieraths Siebert- Frankfurt a. M. zum
Vorsitzenden des Ausschusses für Gärtnerei, des
GärtnereibesitzersE. Becker-Wiesbaden zu dessen
Stellvertreter sowie des Garten- und Gemüsebau¬
lehrers Lauge-Frankfurta. M. zum Geschäftsführer
des Ausschusses, des weiteren die Zuwahl des
Gemüsegärtners Fr. Wittmann-Wiesbaden in diesen
Ausschuß.

© Aus Rheinhrssen, 23. Sept. Mit dem
kalendermäßigcn Herbstanfang haben sich auch die
sogenannten „Traubendrücker" eingestellt. So
werden die Morgennebel bezeichnet, die vom Winzer
zu dieser Jahreszeit sehr gern gesehen werden.

Da sich die Witterung nunmehr wieder etwas
trockener gestaltet, nimmt die Portugieserlese allge¬
mein einen recht flotten Verlauf.

fc. 23. Sept. Fürs Vaterland! Ein Sohn des
früheren hessischen Finanzministers Dr. Gnauth,
der Großherzoglich Hessische Regierungsbaumeister
Adolf Gnauth, Leutnant der Reserve im Rcserve-
Feldartillerie>Regiment Nr. 25, ist bei den
Kämpfen an der Maas am 15. September ge¬
fallen.

fc. 24. Sept. Fürs Vaterland! Der einzige
Sohn des vorstorbenen Prinzen Wilhelm von
Hessen. Oheims des Großherzogs Ernst Ludwig
von Heffen, aus seiner im Jahre 1884 mit Jose¬
phine Bender geschlossenen morganatischen Ehe,
Hauptmannv. Lichtenberg ist bei den Kämpfen
auf französischem Boden an der Maas gefallen. —
Ebenso siel der Hofmarschall des Großherzogs von
Hessen, Freiherr v. Ungcrn-Sternberg, der als
Major freiwillig zu den Fahnen geeilt.

fc. AUS Naffau, 24. Sept. Die Maul- und
Klauenseuche, jene Geißel der Landwirthe, hat sich
im Nassauer Land wieder ziemlich ausgebreitet.
Sie wüthet zur Zeit im Landkreis Wiesbaden in
Biebrich, Frauenstein, Schierstem, Eddersheim und
Wellbach; im Stadtkreis Wiesbaden in 2 Gehöften;
im Kreise Höchsta. M. in Okriftel und Zeils¬
heim und im Rheingauk reis in Eltville._

Roman von H.  Sturm.
(22. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Nack, und nach viersank der Doctor ganz in seine
Zukunftstrünnle . Hier würden sie zusammen woh¬
nen, in diesen selben Zimmern , eng beisammen«,
gemüthlich und heimlich, lind wenF. er Abends
abgespannt und durchfroren zurückkam, dann würde
hier der Theekessel summen und unter der rosa
verhängten Lampe der Abendtisch einladend ge¬
deckt iein. Sie selbst würde ihn strahlend an
blicken mit ihrem lieben Lächeln, und „Rudi"
würde sie sagen, „ivie schön, daß du tvieder da
bist !" Ja , Rudi würde sie ihn nennen , ivie
es einst seine Mutter gethaw, — Niemand seit¬
dem.

Und dann würde sie über sein Haar hinstreichen.,
kanz sein, ganz leise mit ihren Händen und
von seiner Stirn die Sorgensalten verscheuchen
mit ihrem Geplauder , daß er seinen Berus und
allen Aerger und alles Leid da draußen vergaß
in dieser köstlichen Weltabgeschiedenheit. Alte
Trübsal , alle Roth des Lebens btieb vvit seiner
Schwelle sern, nichts davon wollte er hereinlassen.
Unberührt von allem Nebel sollte sie ihr Dasein
führen , seine Erquickung , sein Labsal , - Weib
und Kind zugleich. —

Plötzlich fuhr er unsanft aus seinen wachen
Träumen . Rrrr rrrr machte die elektrische
Nachtkling'.' l. Es klang einfach scheußlich, schrill,
liftm-end, wie ein weher Hilferuf . Aber der Doctor
lachte ganz glücklich. Es war das erstemal, daß
Jemand des Abends nach ihm verlangte , und es
schien ihm die Bestätigung seiner Wünsche, gleich¬
sam die Erfüllung aller seiner Träume von Hans
jtirb Herd in dem ratternden Tone zu liegen,
der ihn , den Mann . hinansrief in den Daseins^
Lamps.

10. Ca vite l.
Else Mauders staud in den« kleinen Fremdcn-

stübcheu des Pfarrhauses , das nun schm seit Mo¬
naten ibr Heim war . und schaute verstimmt und
nachdenklich bald zum Fenster hinaus in den Gar¬
ten, der wie ein weites , weißes Blüthenmecr vor
ihr lag, bald ans die Kleidungsstücke, die sie in
dre Hand hielt.

Tiefblau , wolkenlos strahlte der Hinlmel über
all der srühlingsfrischen Herrlichkeit, weich uno
schmeichelnd wehte die Luft , so rein und würzig,
lvie sie nur im frühen Lenz, den ersten Ingen »:-
tagen des Jahres , zu sein pflegte.

Aber Else schien nichts davon zu empfinden»
ober wenigstens beglückte sie es nicht in dem
Maße , lvie zu erwarten war . Unschlüssig und
ärgerlich wiegte sie den Kopf hin und her und
trat von einem Fuß auf den andern . Endlich
wandte sie sich mit einem' gemurmelten : „Der
Klügste giebt nach!" zum Tisch, breitete die Sache»,
die sie in der Hand hielt, dort ans und faltete:
sch sorgsam zusammen. Dann versenkte sie mit
einem tiefen Seufzer das Radelkostüm in die
Tiefe des großen Reisekoffers, der fast die ganze
Schmalwand des Raumes einnahm.

Es war doch besser so! Warum sollte sie nickt
auch noch dies Opfer bringen zu all 'dem anderen»
zu dem größtenk, in dem elenden Nest überhaupt
so lange auszuhalten.

Freilich schwer mar es, dem Raoeln zu ent¬
sagen ! Sie hatte es sich so sckwn gedacht. Was
für ein Aussehen mußte das erregen hier,
noch kleine Dame fuhr ! Sie ivar sich ordentlich
Hroß vorgekommen, so wie eine Art muthstl'
Amazone und Bahnbrecherin der Neuzeit ! W>c
stach sie dann ab von den anderen , die ach
weh schrieen beim bloßen Gedanken an so etwas
Außergewöhnliches!

Die schlechten, von Schnee und Regen durch¬
weichten Wege, mit denen sie als Großstädtern«
picht gerechnet hatte , machten bis vor Kurzem
das Radfahren unmöglich. Und nun , wo es end"
lich so weit lvar , ivo die Zeit kam, aus die
sie schon lange mit Ungeduld gewartet hatten aut
die sie alle Hoffnungen setzte, nun nützte es
am nichts, ja , jife sollte cs sogar ganz ausgebeu
— scinetwegen ausgeben.

War er denn, dieser Doctor , der einzige hier¬
nach dem sie. sich richten mußte» fragte sie fj®'
wieder und wieder. — Ja , der einzige, entschied
sie nach kurzem Besinnen . Und um ihn lohnte
rs sich schon, eine Weile die eigenen Wünscht
aufzugebcn.

Sie fragte sich nichts ob sie ihn lieble,
wußte nur , sie wollte ihn heiralhen . Alle iOr‘
Freundinnen waren schon Frau oder doch >vei" ä-
stcns verlobt . Nur sie nicht! Und sie war di-
Jüngste nicht mehr. Im Hellen Licht zeigte >')r
der Spiegel schon deutlich kleine, scharfe 5 fl*
len und Fältchcn um Auge und Mund.

Sie kannte ihn schon so genau ! Es w>ar
nicht einmal schwer, aus ihm herausznlocken, >urt’5
Ühm gefiel und tvas nicht), er sagte es osr
deutlich. Sie hätte blind und taub sein müsftp"
um anzum 'hmeii, ec liebe irgend eine Art 3P ->r‘
für Damvn.

Im Anfang hatte sie sich ansgedacht, ihn *11
überraschen, sie wollte sein freudiges Gesicht sehe-N
iwvnn sie eines Tages ihm zu Rad begegnetc-
»da-nn . später , hatte sie es instinctiv vecmiedc"-
hatle ängstlich das Gespräch aügelenkt, wenn
cin ähnliches Gebiet streifte, Nun hatte die Ta>ü-
poch vor rinigen Tagen in seiner Gegenwart o»
zion gesprochen, hatte ihn gefragt , ob er 'n-
Elje , begleiten könne, sie ängstige sich, die Rick-'
allein fahren zu lassen.

».Was , gnädiges Fräulein , Sie , Sie radeln -
hatte Dr . Richter gesagt uno sie so unverhohlc^
mißbilligend angesehen. „Das hätte ich von ckbv-
gerade nicht gedacht." .

. Und guf ihr „Warum denn nicht?" fuhr er f°1^
I „ Nicht, daß ich im Princip etwas oagell-̂

hätte : es ist eines der bequemsten Berkehrsuntr
schätzen-der Gegenwart und als solches wohl zu

Auch als Erholung nach den Strapazeit des
russ — da habe ich es selbst fleißig betrieb^
— aber offen gesagt, bei einer Frau ist cs . ■
geradezu unsympathisch. Das mag Ihnen vieltec^
altmodisch erscheinen, aber Sie müssen dock) ö
geben, es ist stets ein Heraustreten an die ^
sentlichkcil damit verknüpft , durch das eine ^
unbedingt den feinste», intimsten Reiz thccr W-t -'
hvit, die Weiblichkeit, einbüßt ." „ *

Else entsann .sich des Gesprächs Wort tü»
Sip hatte es sich genau eingeprägt , um schliinN'"
jhenfalls , wenn alles schief ging , in Berlin *

î . ,» füll*ihren Freundinnen dannt zu glänzen.
den sich halbtodt lachen» wenn sie das sast̂ >
tich wiedergab. Das ivar doch ein Troß.

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Drahtuachrichte«.
(Bereits durch Anschlag verö

w Grobe» Hauptquartier. 23. Sept-, 5 tfi „,
(Amtlich.) Auf dem rechten Flügel des den>^
Westheeres jenseits der Oise steht der
Umfafsungsversuche der Franzosen Hab' "
Erfolg gehabt. Ostwärts bis an die Qtp
fanden heute keine großen Kämpfe statt- ^
lich der Argoimen ist VarenneS im ^ cchreit^
Tages genommen worden. Der Angriff
weiter fort. Derdlw

Die gegen die Sperrforts südlich von
angreifenden Armeetheile haben heftige.
über die Maas und aus Toul " folgte
griffe siegreich abgeschlagen, Gefangene, »



gewehrt und Geschütze erbeutet . Das Feuer der
schweren Artillerie gegen die Spenforts Troyon,
Lesparoches . ^ Camp des Romaine ? und Lwnville
ist mit sichlbarem Erfolg eröffnet worden.

In Französisch -Lothringen und an der elsüssischen
Grenze wurden die französische, ! Bortruppen an
einzelnen Stellen zurückgedrängt . Eine wirkliche
Entscheidung ist noch nirgends gefallen.

Aus Belgien und aus dem Osten ist nichts
neues zu melden.

w Großes Hauptquartier . 23 . Sept . (Amt¬
lich.) Der Obercommandirende der bei Reims
kämpfenden Truppen hat der obersten Heeres¬
leitung heute Folgendes gemeldet : Wie nachtrüglich
festgestellt worden ist , ist auf die Kathedrale von
Reims auch ein Mörserschuß abgegeben worden
Rach einer Meldung des . . tenArmeeeoips ist das
Nothwendig gewesen , weil es nicht möglich war
>»it dem Feuer der Feldartillerie die deutlich er
kannte feindliche Beobachtungsstelle von der Käthe,
drale zu vertreiben.

w Großes Hauptquartier , 24 . Sept , Abends.
Amtlich . Auf dem westlichen Kriegsschauplätze
sind heute im Allgemeinen keine wesentlichen Er¬
eignisse eingetreten . Einzelne Thetlkämpfe waren
den deutschen Waffen günstig.

Aus Belgien und vom östlichen Kriegsschauplatz
ist nichts Neues zu melden.

w Zlerliu . Die „Boss . Ztg ." bringt einen ihr
äon guter Seite mitgetheilten Bericht aus russischer

Quelle über die Bertheilung der Beute , bevor der
i!öwe erlegt ist. Die Russen könnten garnicht
glauben , daß Frankreich verlieren könne und hielten
lhre eigenen Siege schon für ausschlaggebend.
Rußland erhält nach dem Plan Galizien , einen
^heil der Bukowina , die Moldau bis zum Seretb
Ul>t> mit Einschluß der Donaumündung , die ganze
europäische Türkei , Kleinasien und Nordpersie » ,
England erhält Westafrika , Arabien und die über-
lEnschen Besitzungen Deutschlands . Frankreich wird
m,t  Elsaß -Lothringen abgefunden , und Belgien
"hält Luxemburg.

w AerUll , 24 . Sept . (Privat -Telegr .) Die
''Boss. Ztg ." meldet aus Wien : Die Hauptver
Handlung gegen den Attentäter Princip und Ge-
Mitn findet Ende November  in Serajewo

dem Strafsenat statt . Die Anklageschrift ist
Seiten stark.

ö> Merlin , 23 . Sept . ( W . B . Nichtamtlich .)
, st „ Boss . Ztg . " meldet aus dem Haag : Wie die
Uedertevenden der Besatzungen von den in Grund
gebohrten englischen Kreuzern erzählen , lagen die
meisten Leute , als der Angriff erfolgte , noch in den
Kojen ; daraus erklärt sich, daß die Geretteten meist
äur mit einem Hemd bekleidet waren . Sie kämpf-
ten  drei Stunden mit den Wellen , ehe sie gerettet
Wurden. Die englischen Kreuzer gaben keinen
^chuß ab . Wie der Kapitän des Dampfers „Titan"
"isthtt , konnte er L14 Mann uno 3 Ofsiciere
^nehmen , unter ihnen den Kapitän Sells des

Schiffes „Abouklr " , der drei Stunden auf einem
/drackstück herumgeschwoiiimen war . Als dieser zu

gekommen war , erklärte er grimmig lachend:

E h war eine langwierige Schwimmtour , und
Wählte, daß er rund drei Stunden im Wasser

°" egen habe . Er war von dem ersten Kreuzer,
" getroffen war , über Bord gesprungen und von
Neu, andern Kreuzer aufgefischt worden . Als auch
iser getroffen war , sprang er von neuem ins

^ °!ser und wurde vom dritten Kreuzer aufge-
°Mmcn . Da auch dieser sank , so mußte er zum

kten Mal über Bord springen . Der Kapitän
Urde darauf an Bord des Torpedojägers „Lucifer"

^ w Berlin . In Würdigung der Kühnheit des
^owlnaiidanwn des Unterseebootes „ ll 9" und

Opferen Besatzung bemerkt die „ Kreuzzeitg ." :

^  öitbi nicht viele THaien der Kriegsgeschichte
1 Volker , die sich dieser zur Seite stellen

wiliien.

Die Meldung von der unversehrten Heimkehr
. 3 . > kk 9" veranlaßt die „ Bert . N . Nachr ."
. lolgender Begrüßung : Nun rufen wir noch
"Mal aus dankerfülltem Herzen Hurra ! Da-

^ iv-ird die Thätigkeit der braven Leure >.rst
*■ ^ ut , daß sie und ihr Fahrzeug unbeschädigt

^ EMgekommen sind . Man kann sich die Beschä-
senken , die das Gefühl für die Engländer

^ ' öa Ö das Boot seinen vielen Verfolgern eur-
^^Miilen ist, nachdem es bereits aus dem ü'am 'ps^
rin ^ ^em  Gegner nicht gelungen war , auch nur

einzigen Schuß abzugeben.

lv Berlin . Zu den Beschwerden über die Feld¬
post erfährt der „ Loc --Anz ." , daß am 16 . Sep¬
tember vom Kriegsministerium doch General-
quartiermeifler neue Vorschläge unterbreitet wor¬
den sind , die ans eine erheblich beschleunigte Be,
sördcrung der Feldpostsendungen hinzielten und
auch sonst wesentliche Verbesserungen erhoffen
lassen.

w Aerii « , 23 . S >pt . ( W . B . Nichtamtlich .)
In der deutschen Presse ist die Nachricht verbreitet
worden , der kriegsgefangene russische General Marios
sei gefesselt in Halle eingebracht worden . Dies
trifft nicht zu . General Marios befindet sich in
Neisse . Uebrigens wird selbstverständlich das gericht
liche Ermittlungsverfahren gegen alle  jene kriegs-
gefangenen Officiere angeleitet werden , die verdäch¬
tig sind . Greuelthaten oder Vergehen gegen das
Völkerrecht geduldet oder gar gefördert zu haben.

w Berlin , 23 Sept . (Priv .-Tel .) Das „Ber¬
liner Tageblatt " meldet : Der Staatssekretär des
Reichspostamtes Krätke begeht am 7 . Oktober die
Feier seines 25jährigen Dienstjubiläunis.

w Berlin , 23 . Sept . ( W . B . Nichtamtlich .)
Der kanadische Minister für Milizen und Landes-
vertheidigung . Hughes , kündigt au , daß er 31200
Manu als Hilfscorps entsenden wolle , das sind
10 000 Mann mehr , als Kitchener verlangt habe.
Ebenso werde Kanada 300 Maschinengewehre
entsenden.

iv Berlin . Das Auftreten der Russen in Ost-
Preußen wird durch Mittheilungen der „ Kreuzztg ."
beleuchiel , vaß gegen die Landräthe in Ostpreußen
überall mil oen schärfsten Maßregeln vorznzehe :i
sei. Eine allgemeine Anordnung ging dahin , diese
Beamten unter keinen Umständen ans freiem Fuß
zu belassen , sondern sie entweder zu erschießen
oder in Gesangenschast zu nehmen.

w ä »uuu . Ein aus Wcstpyaieii stamiiiender
Fliegerofficier warf kürzlich nach der Schlacht bei
Hohenstein aus einem Flugzeug Proklamationen
auf die russischeu Stellungen in russischer Sprache
herab . In diesen Briefen heißt es , daß wenn auch
anerkauni werde , duß die Mordbrenner meist Kosaken
seien , so müsse der Einfluß des Generals Rennen-
kampf doch nicht ausreichen , derartige Schändlich-
keite» zu verhindern . Das Blut der Ermordeten
komme auf sein Haupt . Au die Soldaten , hieß
eS in der Proklamation : Man verheimlicht Euch
die Wahrheit . Eure russische Rarem Armee ist ge¬
schlagen . Eure Gefaiigeueii werden in Deutschland
gut behandelt , sie woll -n nicht nach Rußland zurück.
Belgien ist eiobert , vor Paris stehen unsere Truppen.
Die französische Armee ist zurückgeschlagen . —
Der Officier , der diese Proklamatiouen herab warf,
bewarf einige Tage später ein russisches Lager bei
Insterburg mit Bomben . Der Erfolg war , wie
die „Nordd . Allg . Ztg ." berichtet , hier überraschend.
Die Russen geriethen in eine maßlose Angst und
knallten mit ihren Gewehren derartig umher , daß
sie, wie ein Gefangener erzählt , einen Officier und
fünf Leute ihrer eigenen Truppen erschossen.

w Merlin , 24 . Sept . (Amtlich .) Die auf den
Kriegsschauplätzen sich findenden Waffen und Aus-
rüstungSgegenstände der eigenen und der verbün¬
deten sowie der feindlichen Armeen werden durch
die Mililärbehörden aufgesammelt und bestimmten,
besonders eingerichteten Sammelstellen zugeführt.
Sie werden dort , so weit es nur irgend möglich
ist, für Zwecke der Landesvertheidigung nutzbar
gemacht . Das Unbrauchbare muß zugunsten der
Reichskaffe verwcrthet werden . Durch Zusammen¬
fassung der einzelnen Bestandtheile weiden auch
aus den unbrauchbaren Stücken erhebliche Werthe
an Metallen , Leder , Stoffen und dergl . gewonnen.
Das Aussuchen und die Aneignung solcher Fund¬
stücke durch Unbefugte wird nicht gestattet .; Privater
Handel kann damit nicht in Frage kommen.

w Hamburg . Dix Hochzeit des Kapitäaleul-
irauts Wedbigen , der bereits im August mit seiner
Braut triegögetraut wurde , sollte ursprünglich am
24 . September in der Hamburger Kirche statt -'
sinden . Der Polterabend war aus den 22 . Sep¬
tember angesetzt , also genau auf den Tag , tm
dem Kapitänleutpaut Weddigeu die drei eugli-
scheu Panzer in den Grund bohrte.

w Mauugelm , 23 . Sept . (Nichtamtlich .) Im
Nibelungensaal des Rosengartens fand heute Abend
eine von etwa 6000 Personen besuchte patriotische
Kundgebung statt , bei welcher Professor Dr . Oncken
aus Heidelberg über Heldenthnm sprach.

w Paris , 23 . Sept . (Nichtamtlich .) DieKunst-
schütze des Louvre sind in Sicherheit gebracht ivor-

: den . Alle Fenster wurden vermauert . Die Mona
Lisa wurde nach Toulouse gebtacht . Aehnliche
Maßnahmen sind in alle -! Pariser Museen ge-
tioffen worden.

w Rvttcrdain . Der „ Nieuwe Rotlerdamiche
Courant " schreibt zu dem Erfolge des deutschen
Unterseebootes : Das Gelingen jener kühnen

! Unternehmung ivird den Deutschen das Vertrauen
in ihve Flotte stärken und das Bewußtsein üe-
l beii , daß ihre Flotte den vereinigten englischein
und französischen Streitkräften gegenüber , wenn
auch nicht überlegen » dennoch nicht so leicht zu
vernichten ist, so daß der Feind bereits Federn
lassen mußte.

l m London , 23 . Sept . (Nichtamtlich .) In Har-
ivich cingetroffeue Uebe,lebende von den in Grund
gebohrten drei englischen Panzerkreuzern erklärten,

- daß der Angriff des deutschen Unterseebootes an
einer Stelle erfolgte , die seit Wochen sorgfältig
abgesucht worden war.

w London , 24 . Sepi . (Nichtamtlich ) Das
Renter -Bmeau meldet amtlich aus Kalkutta : Der

deutsche Kreuzer „Emden " erschien vor Madras

und schoß zwei Oelbehülter in Brand . Die eng-
; lischen Fons erwiderten daS Feuer . Die „ Emden"

löschte ihre Lichter ans und verschwand in der
Dunk . lheit.

w London , 25 . Sept (Nichtamtlich ) Der
marinetechnische Mitardeiler per „Times " schreibt
zu der Vernichtung der drei Panzerkreuzer : Es ist
das erusthafteste Unglück , das die britische Marine
seit Beginn des Krieges betroffen hat . Es ent¬
hält eine Lehre für die Flotte und die Nation . —
„Daily Chrouicle " demerkt irr seinem Leitartikel:
Gegenüber dem Verlust der vortrefflichen Mann¬
schaft unserer Flotte ist kein deutscher Verlust zu
verzeichnen . Wir werden schwerlich ohne viele
besondere Vorsichtsmaßregeln unsere Dreadnoughts
in solche Gewässer bringen , wenn nicht die Deut¬
schen daffelbe thun . Der fachmännische Mitarbeiter
des „Chronicle " schreibt : Ein Hydroplan würde
es dem Beobachter ermöglichen , die Anwesenheit
von Unterseebooten zu entdecken . Aber wie , wenn'
dieses um 7 .30 Uhr Morgens an einem Herbst-
morgen erforderlich ist oder wenn der Gebrauch
eines Hydroplanes nicht räthlich erscheint , weil er
die Nähe der angreifenden Seemacht verräth?
„Daily Telegraph " sagt : Es muß zugegeben
werden , daß der Angriff mit vollständigem Erfolg
ausgefühlt worden ist.

iv London , 24 , Sept . (Nichtamtlich .) Nach
einer Meldung des „ Daily Telegraph " aus Kal-
lüita hat der Kreuzer „ Emden " der Handelsschiss-
sahrt im beugalischeir Meerbusen eine » Schaden
von 18 Millionen zugesügt.

w Rom . Mitten hinein in das Geschrei gegen
die deulsche Barbarei ivege» der angeblichen Ze,
störuiig der Kathedrale von Reims ertönt t ie
Stimme des „ Popolo Romano " . Diese Zeitung
erklärt es für auffällig ;, daß im Jahre 1871
in Paris sich uicht 155, vernünftige Menschen be¬
sä uden , die den Muth hatten , die Zerstörung der
Vendomesäule und der Tuillerien zu verhindern.
Jetzt habe eine wahre Sturmfluth der Entrüstung
alle Zeitungen ergriffen wegen der Kathedrale
von Reims , als iv-enn die Deutschen ohne Roth
ein hervorragendes Kunstwerk beschössen. Die
deutschen Truppen hätten bereits zweimal die
Stadt passirt , ohne Jemanden ein Haar zu
krummen . ^ j

w Gens . 24 . Sept . (Nichtamtlich .) „ Journal
de Geneve " meldet : Der „Temps " erscheint seit
bem 23 . Sepien,ber wieder in Paris.

w Mailand , 24 . Sept . (Nichtamtlich .) „(Sortiere
della Sera " meldet aus San Remo : Die italieni¬

sche Regierung , welche erfahren hat , daß an der

französisch italienischen Grenze französische Werber
junge Italiener für den Heeresdienst in Frankreich
anwerben , und daß viele junge Männer abwandern

hat strenge Maßnahmen getroffen , um eine weitere
Abwanderung zu unterbinden.

w Kopenhagen , 23 . Sept . ( Nichtamtlich .)
„National Tidende " meldet aus London : Die
deutschen Flottenoperationen in Westindien sind
Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit der Behörden,
um festzustellen . in wieweit die Neutralität verletzt
wurde und ob amerikanische Schiffe die deutschen
Kreuzer mit Proviant und anderem versorgt haben.



tu Wien , 23 . Sept . Amtlich wird gemeldet : i
Am russischen Kriegsschauplatz wurde in den letzten ,
Tagen , von einigen unwesentlichen Kanonaden ab¬
gesehen . nicht gekämpft . Unsere Truppen sind
ungeachtet der andauernd ungünstigen Witterung !
in vorzüglicher Verfassung . Ju Serbien ringen
unsere Balkan -Streitkräfte mit größter Zähigkeit.
um ihren Erfolg . Sehr wichtige Positionen sind
bereits in unserm Besitz. In diesen Kämpfen
wurden auch Geschütze genommen . Der Stellver - j
treter des Chefs des Generalstabs v. Höfer . Gene¬
ralmajor.

w Wien , 24 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbar : Die französische Flotte , Sie seit
der wirkungslosen Kanonade von Punta d 'Osoro
am 1 . September außerhalb der Adria geblieben
war , hat in den letzten Tagen neuerliche Groß-
thaten vollbracht . Sie erschien am 19 . September
6 Uhr Vormittags abermals vor Boccho di Cattaro
und beschoß durch eine Stunde erneut die Forts
und die Einfahrt aus schwersten Kalibern . Sie
erzielte drei Treffer und verwundete einen Kanonier.
Hierauf steuerte sie insgesammt etwa 40 Einheiten
stark gegen Lissa und beschoß um 10 Uhr Vor¬
mittags die Semaphor -Station und den Leuchtthurm.
Sie verwundete zwei Mann , konnte jedoch sonst
nur vorübergehend Schaden anrichten . Bis unge¬
fähr 5 Uhr Nachmittag ? operirte das Gros der
Flotte in den Gewässern vor Lissa . Die Flotte
verließ dann , mit südwestlichem Kurse steuernd , den
Schauplatz ihrer Thätigkeit . Gelegentlich dieses
Rückzuges erschienen Theile dieser Flotte noch vor
Pelagosa . Auch hier wurde der Leuchtthurm be¬
schossen. Nach Zerstörung der Flaggenstation und
unfläthiger Verunreinigung des Trinkwassers durch

gelandete Matrosen und Mitnahme des wenigen
Proviants des armen Leuchtthurmwächters sowie
einiger Wäschestücke verließ auch dieses Geschwader
die Adria.

w Me » , 23 . Sept . (Nichtamtlich .) Zu dem
Erfolg des deutschen Unterseebootes bei Hoek van
Holland sagt die „Neue Freie Presse " , das deutsche
Volk sei zu beglückwünschen , daß es auch zur See
so ausgezeichnete , tapfere und hingebungsvolle
Männer besitze. Die österreichisch -ungarische Flotte,
deren Schiff „Zenta " bei dem Zusammenstoß mit

j der französischen Uebermacht einen Heldenmuth ohne
gleichen zeigte , werde mit großer Freude hören,
was ihre ' Schwesterflotte vollbringen konnte.
Das „ Extrablatt " schreibt : Vor wenigen Tagen
klagteeine englische Marinegröße wehmüthigdarüber,
daß , wenn England das Meer beherrsche . Deutsch¬
land den Meeresgrund beherrsche . Sofort hat
Deutschland den Beweis für die Richtigkeit dieser
Klage geführt . Die Nachricht wird überall in
Deutschland und Oesterreich -Ungarn mit freudigstem
Jubel begrüßt werden . Sie ist ein neuerlicher
Beweis für die absolute Ueberlegenheit der ver¬
bündeten beiden Kaiserreiche auf allen Gebieten.
Die „Zeit " sagt : In England wird diese Nieder¬
lage zur See die Furcht , die man vor der deutschen
Flotte hat . nur noch mehr steigern . Die deutsche
Flotte , die zum ersten Male einen Seekrieg führt,

- hat gezeigt , daß kluge Führung und todtesmuthige
Angriffslust aller zahlenmäßigen Ueberlegenheit
spotten . — Die ..Reichspost " bemerkt : Was nützen
England seine Herden von „Unbesiegbaren " und

: „Fürchtenichts " , wenn diese , wenn sie arglos über
i die Wasserfläche schwimmen, von unsichtbaren Fein¬

den aus den Tiefen angefallen und zum Bersten

gebracht werden ? In der Nordsee wurden drel
englische Kreuzer vernichtet , im Golf von Bengalen
fünf englische Dampfer versenkt . Albion , wie wird
Dir ? Nein , Britannien ist nicht mehr die Allein-
beheirscherin des Meeres . Nur auf dem Viktoria-
see und im Innern Afrikas ist das britische
Imperium noch unbestritten.

neldenblut.
Leo Sternberg.

Hörst du die Bäche rieseln zur Nacht?
Das ist das Blut , das heimwärts rinnt

; von feindlichen Bergen nach stürmischer Schlacht,
! wo die Helden des Volkes gefallen sind.

Ls fließt im Mond von Helm und Stahl,
bis Bächlein sich in Bächlein schlingt;
von Prinzen und Bauern , Rekrut , General
das Herzblut wandert zusammen und singt.

Bald sind alle lvurzeln roth im Land;
und heiligen Boden fühlt der Fuß.
Die lvitwen tragen kein Trauergewand;
und die sich nicht kannten , tauschen den Gruß-

Die gaben den Gatten ; die gaben das Aind
ihr Blut kreist mit durch Volk und Land . - -
Ls rinnt durch die Adern des Landes und rinnt
pulst Haus an Haus und lVand an IVand . - -

Aus der „Franks . Ztg ' -

Werantw . Schriftleitung : I . L . Metz , Rüdesh -' iw

Kkdksgkbkn au die im Felde stehenden TriiMn
können vom 28 . September ab in größerem Umfange befördert werden und
zwar durch Vermittlung der immobilen Etappencommandanturen 2 in Frank
furt a . M -Süd und 3 in Darmstadt.

In der beko.intgegebenen Art und Weise der Nachsendung von Paketen
an Angehörige des Feldheeres vom XVIII . Armeecorps durch Vermittelung
der Ersatztruppen tritt hierdurch ' keine Aenderung ein.

Bemerkt wird , daß Eßwaaren , die leicht verderben , nicht zur Abliefe¬
rung zu bringen sind , da es sehr fraglich ist , ob solche Stücke bi der An - ,
kunft im Felde noch genießbar sein werden.

Arankfurl a . W . den 23 . September 1914.
Stellvertretender äetieralcommando

_ , _ XVIII. flrmeecorps.

Sammelt Kebesgabea für die Flotte!
Die erste Hilfe des Flotten -Vereins für unsere zur See kämpfenden

Streiter bestand in der Errichtung je eines Lazareths in Bremen und Kiel
sowie eines Erholungsheims in der Umgebung von Bremen . Verdankte er
die Möglichkeit zu letzterer Einrichtung dem hochherzigen Sinn eines Bremer
Bürgers , so haben °bei ersteren der Flottenbund Deutscher Frauen , der
Hauptverband Deutscher Flottenoereine im Auslande , die Gesellschaft „See-
maunshauS " . der Kaiserl . Yachtklub und das Marineheim in Kiel mit-
gewirkt.

Nunmehr gilt es, Liebesgaben zu sammeln.
Gewünscht werden : Warmes Unterzeug , auch Gesichtskappen zum Schutz

für Ohren und Nacken . Puls - und Kniewärmer für den anstrengenden
Dienst in der bald einsetzenden kalten Witterung ( Kreuzer - und Torpedo¬
dienst . ) Ferner Cigarren , Tabak , Pfeifen , Zeitschriften , Zeitungen , Bücher,
Karten vom Kriegsschauplätze . Brettspiele , Musikinstrumente einfachster Art usw.

Bei der Vertheilung der Gaben werden die Reserve - und Seewehr-
mannschaften , deren Familien nothleidend sind , in besonderer Weise bedacht
werden.

Sammelstellen sind:
die Marinedevols Tür Liebesgaben in kiel (Nrarilieaksdemie).

wilvelmsvsven und cuxvaven.
Manche Ortsgruppen des Deutschen Flotten -Vereins haben auch Vor¬

sorge getroffen , um die Familien eingezogener Mannschaften der Flotte regel¬
mäßig zu unterstützen.

Möchte dies Beis piel Nachahmung finden. _

Neu erschienen

Der eoropölslhe ßriegsslhooplatz
2 in Iarbendrvck ansgeführte Karten von P . Krauß

(westliche : Theil und östlicher Theil ) .
Beide Karten schließen sich einander an und bilden zusammen eine

Ueberstchtskarte von Mittel -Europa und den kriegführenden Staate n.
MM " Hrigiuak -Areis jeder Karte 80 Afg

Zu beziehen durch die Buchhandlung

Fischer & Metz , Radesheim.

UolschnsisiliWsk Ivlbpoftbrirfbogcu
nebst ßouverts und

Feldpostkarten
empfehlen

Fischer & Metz. Rüdes heim.
Ei » in Holz , und Kellerarbeiten

erfahrener selbstständiger

Küfer
sucht Stellung.

Näheres in der Exped . ds . Bl.

Kine große Partie prima

Cagerfässer
werden preiswerth abgegeben.

Kbenlo Lag erst eine.  Hffert.
unter E . 3803 an | >. Irenz

H . m . S. K ., Mainz. _

Der Händler H . Pilkmann in
Heisenheim kommt hierher mit gelben

Zuli-Meren
Kartoffeln.

Dieselben sind die beste Speise;
waarc und sind auch fortwährend bei
ihm zu haben.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche

Grösste Auswahl , billigste Preise!

Braun&Co.,Bingen
Frachtmarkt.

Persil
für

Spitzenwäsche
Henkels Bleich - Soda.

MktMkltcu äESl
Holzrahmenniatrazen , Kinderbetten,

Kiseumöbe kfaVrik , Suhl i.

Kath.Kirche.Wkshei»
17 . Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium : Von dem größten Gebot-
Matth . 22 . 44 — 48 . -

6 Uhr Beichtstuhl.
*/,7 Uhr heil . Communion.
1 Uhr Frühmesse.
V*9 Uhr Schulmesse.
»/» IO Uhr Hochamt . ,
Nachmittags die wegen ' Ungunst

Witterung auf hcute verschöbe
Rüdesheimer Wallfahrt nachMane
thal . Ausgang aus der K>rch
12 ' /, Uhr ; nach der Andacht
Marienthal gemeinsamer Kreuzw
Um ' />5 Rückkehr der Proze ! °
in die Pfarrkirche , wo mit Te 0?
und sacr . Segen geschlossen wir -

An den Wochentagen sind die 9
Messen um 6 und Uhr . (

Montag 6 Uhr heil . Meffe ,n
Schwesternkapekle . gj.

Freitag 6 Uhr hl . Messe

Josephsstift . st<ichec
Donnerstag beginnt nach p " p > «,,t,

Anordnung das Rosenkranzg .^ .
welches Morgens während der u
des hl . Opfers gehalten

Donnerstag Abend 4 Uhr ^
Freitag 6 Uhr Herz JesuAEgebet-

Sühnungscommunion u.
An allen Tagen der Woche ' st ra ut

8 Uhr allgemeines Gebet
Exposito für Vaterland un

LnsngcWk § &#r« Md,sh,im- .gr.
Sonntag , den 27 . 9 **

(16 . n. Trin ) , Dienst'
u . >10 Uhr : HauptgoU)

Donnerstag , 1.
ds 8 Uhr : Kriegsbetstü "»
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